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©er l^erbft tft öa!

©er l^erbft tft ba! ©te î^tnbe weben fälter,
©fe Bogel boren langfam auf ju fingen.
©er t^erbft tft ba! jRan tourbe tofeber älter,
©er 3£ett mufj teber ferne ©pfer bringen.

3(bon frttb jur Hub begeben ftdj bte tEage,

©u aber ntufjt oft abenbs notb, ftubteren,
©enn otelerlet, nffbt nur bte l^etaungafrage,
5eb,t an bte fernen ober an bte gieren.

©od) rutyg Blut! iRacb, btcb, ntdht jum ©afallen
©er fletnen ©tnge, bte un» gern bemühen!

fflmti au<b, im l^erbft bte toelfen Blätter fallen,
©te Bäume bleiben, werben mieber bluben. Nuba

Jeremias Gottheit
über-die Dummheit

«Nun, wer wirklich dumm ist, dem
schadet die Meinung, dah er dumm
sei, nicht, denn erstlich merkt er sie
nicht, und zweitens glaubt er sie nicht,
denn das ist ja eben das Wesen der
Dummheit, dah man nicht merkt, was
andere meinen und denken, und nicht
begreift, was man Selbsten ist, seine
Vorstellungen überhaupt nie mit der
Wirklichkeit in Einklang zu bringen
vermag. Wer aber nicht dumm ist und für
dumm gehalten wird, der merkt es
zumeist, und es ist ihm, wie wenn
dadurch sein ganzes Wesen gelähmt
wäre; wie der Blick einer Schlange
Vögel bezaubert, dah sie erstarren und
der Schlange zur Beute werden, so
gleicht diese Meinung einem Zauberauge,

das, auf einem ruhend, alle Kräfte
bindet und alle Anstrengungen
vereitelt. Natürlich, wie eine Schlange weder

Adler noch Löwen zu bezaubern
vermag, so wird diese Meinung, auch
wenn sie es versucht, kräftige Geister
nicht zu fesseln vermögen, sondern
blofj schwächere Nafuren, die nicht
geboren sind, selbständige Bahnen zu
brechen. So eine schwächere Natur
aber kann nicht bloh zum Glauben an
ihre Dummheit gebracht, sondern zu-
letzf auch wirklich dumm gemacht
werden.» Aus «Der Herr Esau»,

mitgeteilt von Chräiebüel

Hööchschti Ziit!
Die Verdunkelung wurde

aufgehoben. Es war aber auch höchste Zeit,
nachdem es überall anfängt zu tagen!

Pizzicato

COGNAC

AMIRAL
Er wird überall mit

Hochrufen empfangen I

En gros: JENNI 4 CO., BERN

GONZALEZ

Verdunkelung aufgehoben
En Grund, au z'Nacht mit ere Brüle umeziaufe

Justiz!
Nach dem Einmarsch der Alliierten

in Brüssel stand der Justizpalast in Flammen.

Die ihn angezündet haben, glauben

wohl damit der Justiz entrinnen zu
können Das kommt mir vor, wie wenn
einer, der Zahnweh hat, jeden Abend
sich betäubt, um am andern Morgen
wieder mit Zahnweh aufzuwachen

Kobold

ihn kennen,
genügt!

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Blitzkrieg
Was ist Blitzkrieg?
Wenn die Frontberichterstatter nicht

mehr nachkommen Vino

Vor und nach Mitternacht
Am 6. September 1944 hörte ich am

Radio nach den deutschen Nachrichten
den «Bericht zur Lage», in welchem
der Sprecher von der grohen Dummheit

sprach, welche die Finnen gemacht
hätten, indem sie sich «5 Minuten vor
12» ergeben hätten. Mit wenigen Worten

schloh der Sprecher seinen Bericht,
worauf der Zeitansager ihn ablöste mit
folgenden Worten: «Die genaue Zeit:
es ist genau 12 Uhr 40!» Fr-

Kriegsjugend
Wer kennt nicht die «Schlachtrufe»

unserer Schulbuben, wenn irgend etwas
schief geht («Haus in Chübel», «es
schtinkt», «Hau ab», «Ab uf Bäum» efc.)

Dieser Tage warfen mir die Gassenbuben

eine Scheibe ein. Wie ich dann
schnell den Kopf zum Fenster
hinausstrecke, sehe ich einige der Schlingel
um die Ecke verschwinden und schnappe
noch den neuen Schlachtruf auf: «Haus
in Maquis!» vino

Steuerliches-
Ungeheuerliches

Wie die Finanzdirektion des Kantons
Zürich mitteilte, ist das Steueramt noch
mit .118530 Einschätzungen im
Rückstand.

Die Rückständigen werden dies, zu
schätzen wissen Kobold

Ein spritziger Fendant,
ein sehr beliebter Walliser

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514

Der Herbst ist da!

Der Herbst tst da! Dte Winde wehen kalter,
Dte Vögel hören langsam auf zu singen.

Der Herbst tst da! Man wurde wieder alter,
Der Seit muß jeder seine Gpfer bringen.

Schon früh zur Nuh begebm sich die Tage,
Du aber mußt oft abends noch studieren,
Denn vielerlei, nicht nur die Heizungsfrage,
Geht an die Serven oder an die Meren.

Doch ruhig Blut! Mach dich nicht zum Vasallen
Der kleinen Dinge, die uns gern bemühen!
Wenn auch im Herbst die welken Blätter fallen,
Die Bäume bleiben, werden wieder blühen,

üvsi'.clis Oumninsit
«I^Iun, WSI' wiriciicii ciumm ist, cism

zciiscist ciis /Vìsinung, cisi; sr ciumm
zsi, niciii, cisnn srztiicii msrict sr 5is
niciii, unci cwsitsnz gisukt sr zis niciii,
cisnn cisz izi js sksn cisz V/szsn cisr
Oummiisit, cish msn niciit msrict, wsz
sncisrs msinsn unci cisnicsn, unci niciit
ksgrsiit, ws; msn zsikîtsn izt, zsins
Vorztsliungsn üksriisuot nis mit cisr
V/irlcliciilcsit in ^inlcisng ?u kringsn vsr-
msg. V/sr sksr niciit ciumm izt unci iür
ciumm gsiisitsn wirci, cisr msrict sz cu-
msizt, unci sz izt iiim, wis wsnn cis-
ciurcii zsin gsn?sz V/szsn gslsiimt
wsrs; wis cier klicic sinsr 8ciiisngs
Vögsl ksisuksrt, cisk; zis srztsrrsn unci
cisr 8ciiisngs ?ur ksuts wsrclsn, zo
glsiciit ciiszs /Vìsinung sinsm Isuksr-
sugs, cisz, sut sinsm ruiisnci, siis Xrskts
kincist unci siis ^nztrsngungsn vsr-
sitsit. t>istürlicii, wis sins 8ciiisngs ws-
cisr ^ciisr nocii l.öwsn ?u ks^suksrn
vermag, zc> wirci ciiszs /vìsinung, sucii
wsnn zis sz vsrzuciit, icrsitigs Osiztsr
niciit cu tszzsin vermögen, zoncisrn
klotz zciiwsciisrs r>Istursn, ciis niciit gs-
korsn zinci, zslkztsnciigs IZsiinsn ?u
krsciisn. 80 sins zciiwsciisrs i^stur
sksr Icsnn niciit kloiz cum (?Isuksn sn
iiirs Oummiisit gskrsciit, zoncisrn cu-
Ist?t sucii wiriciicii ciumm gsmsciit
wsrcisn.» ^U5 «Osr >-Isrr IÎ5SU»,

mitgeteilt von Liirsislzüsl

l-iöScliseiiti ^iit!
Ois Vsrciunlcsiung wurcis sukgs-

Iioksn. iïz war sksr sucii iiöciizts Isit,
nscncism s; üksrsli anlangt ?u tsgsn!

pinnicato

6r ^irci ülzerall mit
i-iocrirutsn smptangsri I

cr> o5os: ^er«r,> ^ co.> oei?^

Veààlung aufgeiiobkn
i-n lZfunci, su ü'i^aelit mit srs krüis umsziisuls

clUtZtil!
I^scii cism ^inmsrzcii cisr ^Iliisrtsn

in IZrÜzzsI ztsnci cisr luzti-osiszt in I^Ism-
msn. Ois iiin sngs^üncist iisksn, gisu-
ksn woiii cismit cisr luzti? sntrinnsn ?u
Icönnsn Osz Icommt mir vor, wis wsnn
sinsr, cisr laiinwsii iist, jsclsn ^kenci
zicii kstsukt, um sm sncisrn /Vìorgsn
wiscisr mit Isiinwsii suiiuwsciisn

Xooolcl

iiin icönnsn,

genügt!

8/ìl>ll1tIIì>1/>t^ verger «. Co.. «.sngnsu/vern

Llitikrisg
V/sz izt iZIitcicrisg?
V/snn ciis f^rontksriciitsrztsttsr niciit

msiir nsciiicommon Vino

Voi" unci nscii ivlàmâclit
/^m 6. 8sotsmksr 1944 iiörts icii SM

ksciio nscii cisn cisutzciisn t>iâcliriciitsn
cisn «Lsriciit ^ur i.sgs», in wsiciism
cisr 8orsctisr von cisr groizsn Oummiisit

zorscii, wslciis ciis ^innsn gsmsciit
iisttsn, incism zis zicii «5 /Vunutsn vor
12» srgsksn iisttsn. /Vut wsnigsn V/or-
tsn zciiloi; cisr 8orsciisr zsinsn Lsriciit,
worsut cisr Isitsnzsgsr iiin skiözts mit
toigsncisn V/ortsn: «Ois gsnsus Isit:
sz izt gsnsu 1 2 là 40 » >- ^>

l^isgsjugsnci
V/sr Icsnnt niciit ciis «8ciilsciitruts»

unzsrsr 8ciiulkuksn, wsnn irgsnci stwsz
zciiist gsiit («i-isuz in Ciiüksi», «sz
zciitinict», «i-isu sk», «^k uk Lsum» stc.)

viszsr Isgs wsrtsn mir ciis Oszzsn-
kuksn sins 8ciisiks sin. V/is icii cisnn
zcnnsll cisn Xopk 2um tsnztsr iiinsuz-
ztrsclcs, zsiis icii sinigs cisr 8ciilingsi
um clis lîcics vsrzciiwincisn unci zciinsovs
nocii cisn nsusn 8cnlsciitrus sui: «kisuz
in /Vìâguiz l» Vino

Ztsust-IieiiSs-
l^ngsnsusi-Iieiiss I

V/is ciis finâniciirslction cisz Xsntonz
lüricii mittoilts, izt cisz 8tsusrsmt nocli
mit .113530 lïinzcnst-ungsn im kücic-
ztsnci.

vis kücicztäncligsn wsrclsn ciisz, 2u
zcnst-sn wizzsn Xobolcl

lZin spritnißsr ?enclant,
ein sebr beliebter i^slliser

Lerger Li Lo., iVeinnanälunß,
I.snßnsn (Lern) l'elekon 514
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